




Befüllung mit hartem Holz
Ziel: Tiefe Röhren unterschiedlicher Größe, 
die nicht fasern und nicht gerissen sind.

•  Trockenes unbehandeltes Hartholz mit 15 
bis 20 cm Tiefe verwenden: Obstbäume, 
Ahorn, Esche, Buche, Eiche etc. Weiches 
Nadelholz fasert und wird nicht besiedelt. 

•  Das Holz darf nicht reißen: Baumscheiben 
mit geringem Durchmesser verwenden 
oder halbieren. Alternativ das Holz seitlich 
anbohren, oder unbehandelte Holzblöcke 
verwenden. 

•  Löcher mit 2–9 mm Durchmesser bohren, 
um unterschiedliche Arten zu fördern.

•  Die gesamte Bohrerlänge ausnutzen für 
möglichst tiefe Gänge.

•  Bohrgänge hinten geschlossen lassen, 
Bohrmehl ausklopfen.

Befüllung mit hohlen Stängeln
Ziel: Sauber geschnittene, hohle Halme in 
unterschiedlichen Größen.

•   Geeignet sind hohle, trockene Halme 
wie Schilf, Bambus oder Staudenstängel. 
Schilfrohrmatten aus dem Baumarkt sind 
ebenfalls geeignet. 

•  Durchmesser der Halme: 3–9 mm, 
Länge: 15 bis 20 cm

•   Ein glatter Schnitt mit einer scharfen 
Gartenschere oder Hand–Heckenschere 
ist entscheidend. Tipp: Schilf und andere 
Stängel splittern nicht, wenn man sie frisch 
schneidet oder vor dem Schneiden in Was-
ser einweicht. 

•  Stängel trocknen lassen, bündeln und 
zusammen schnüren

•  Die Knoten der Halme liegen im 
Optimalfall hinten und bilden einen 
natürlichen Verschluss.

Sauber geschnittene Schilfhalme werden gerne besiedelt, was an den 
verschlossenen Öffnungen erkennbar ist.

So nicht! Unsauber geschnittene Halme werden ebenso wenig besiedelt 
wie gefüllte Stängel.

Ungeeignete Befüllung
Folgende Befüllungen sind preiswert und 
einfach herzustellen, werden aber nicht 
besiedelt und sind daher ungeeignet:

•  Hohlblockziegel
•  Kiefernzapfen, Holzwolle oder Holzhäcksel
•  Nicht angebohrte Hölzer

So nicht! Hohlblockziegel werden nicht besiedelt.

Hotel im Kleinformat
Eine leere Konservendose ist schnell 
befüllt und als Einsteigerhotel bestens 
geeignet. 

•  Hohle Halme wie beispielsweise Schilf auf 
passende Länge einkürzen

•  Boden der Dose mit ca. 0,5 cm Gips 
bedecken

•   Halme dicht an dicht hineinstecken
•   Eventuell lackieren oder dekorieren und 

regengeschützt aufhängen

Das Dosenhotel bietet Platz für mehrere Hundert Wildbienen, die sich hier 
entwickeln können.



So haben Sie dauerhaft Freude an Ihrem Wildbienenhotel: 
Durch eine stabile Bauweise beispielsweise mit sägerauer Fichte, eine Rückwand und einen 
ausreichenden Dachüberstand wird das Hotel wetterfest. Optimal ist eine wetterabgewandte 
Ausrichtung nach Südost. Das Hotel wird im Boden oder an einer Wand verankert. 

Die Löcher sollten sauber gebohrt sein und hinten geschlossen 
bleiben.

So nicht! Fichtenholz und andere Weichhölzer fasern und werden nicht 
besiedelt.
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Wetterfestes Dach:
Dachüberstand mindestens 10cm

Geschlossene Rückwand:
aus unbehandeltem Holz

Markhaltige Stängel:
einzeln, senkrecht montiert

Vogelschutz– Gitter:
Maschenweite 1–2 cm, 5 cm 
Mindestabstand zur Befüllung

Morsches Holz:
Der untere Bereich des Nützlingshotels 
ist durch aufsteigende Feuchtigkeit für 
die wärmeliebenden Wildbienen 
ungeeignet. Hier darf das Holz feucht 
und morsch werden und dient 
verschiedensten Kleintieren als 
Lebensraum: Laufkäfer, Asseln, 
Tausendfüßer und Co.
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